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Wo es zum Mai-Anfang summt und brummt

D
er Mai ist gekommen, die Bäume
schlagen aus. Da bleibe wer Lust hat,

mit Sorgen zu Haus.“ Wer es mit dem Autor
dieses Wanderliedes halten will, dem pa-
triotischen Spätromantiker Emanuel Gei-
bel, der hat rund um den Maifeiertag in
Fellbach jede Menge Gelegenheiten zum
Feiern und Aushausig sein – wenn es sein
muss, auch Tag und Nacht. 

Los geht es am Donnerstag, 30. April,
mit der traditionellen Maibaumaufstellung
in Oeffingen. Mit dieser Aktion knüpft der 
Gewerbeverein Oeffingen an einen alten
Brauch an. Der Maibaum ist ein Symbol für
das Selbstbewusstsein und die Leistungs-
stärke des örtlichen Handels, Handwerks
und Gewerbes. Begleitet wird die Mai-
baumaufstellung von einer zünftigen Ho-
cketse in der Schulstraße, die um 15 Uhr be-
ginnt und vom Musikverein Oeffingen mit 
flotten Klängen umrahmt wird. Die Auf-
stellung des Maibaums wird ab etwa 16 Uhr
erfolgen. 

Danach geht es Schlag auf Schlag weiter.
Denn um 19 Uhr fällt der Startschuss für al-
le Nachtschwärmer, die sich den 15. Fell-
bach-Hopf, die lange Musik- und Kneipen-
nacht, nicht entgehen lassen und Party-
Spaß am laufenden Band haben wollen. Der
Fellbach-Hopf in der Nacht vom 30. April
auf 1. Mai zieht jedes Jahr tausende Besu-
cher aus nah und fern an, die gemeinsam in
den Beginn des Wonnemonats hineinfei-
ern wollen. Wenn das Wetter mitspielt, fin-
det die lange Partynacht vielfach im Freien
statt sowie in 18 Lokalen und Lokalitäten,
die bis in die frühen Morgenstunden geöff-

net haben. Insgesamt 19 Live-Bands sorgen
für ein ganz unterschiedliches musikali-
sches Programm, und acht Shuttle-Busse 
für kurze Wege zwischen den einzelnen
Partystationen. Bis Oeffingen kommen sie 
allerdings nicht – dort gibt es keine Station.

Zugang zu allen Hopf-Lokalen und zu
den Shuttle-Bussen gibt es nur mit einem 
Hopfbändel, der im Vorverkauf für 7
Euro und am Hopf-Abend für 9
Euro in den teilnehmenden Lo-
kalen zu haben ist. Nähere Infor-
mationen über die Teilnehmer und 
Bands beim 15. Fellbach-Hopf sind unter
www.stadtmarketing-fellbach.de zu fin-
den.

Von 2 bis 6 Uhr in der Früh
können sich alle Nachtaktiven
bei einem reichhaltigen Hopf-
frühstück der Fellbacher
Weingärtner in der neuen Kelter
für 12 Euro pro Person die notwendi-
ge Stärkung für den Maifeiertag ho-
len. 

Wer danach noch fit ist oder
rechtzeitig ins Bett gefunden hat,
kann am Maifeiertag auf der Ebene des Kap-
pelbergs bei der Mai-Hocketse des Kunst-
vereins mit Rino de Masi und Band von 11
Uhr an sonnigen Popballaden lauschen. In
Oeffingen findet von 1. bis 3. Mai die 36.
Pfadfinderlagerhocketse ( Pfalaho) statt.
Beginn ist am Maifeiertag um 10 Uhr mit
einem Zeltgottesdienst. Neben Steaks,
Würsten, Pommes und weiteren kulinari-
schen Köstlichkeiten (fest wie flüssig) gibt 
es diesmal auch wieder „Köstlichkeiten für 

die Ohren“, versprechen die Oeffinger Pfad-
finder. Mit dabei sind der Musikverein Oef-
fingen, Bob’s Finest und Timewarp. Open 
end ist am Freitag und Samstag im Bar-Zelt.
Für den Nachwuchs sorgt am Freitag eine
Spielstraße mit Spiel, Spaß und Spannung. 
Am Samstag, 2.Mai, öffnet die Pfalaho ihre
Tore um 17 Uhr, am Sonntag, 3. Mai, kann
man ab 11 Uhr Speis und Trank genießen
und dem Nachwuchs des Musikvereins Oef-
fingen auf der Pfalaho-Bühne lauschen. 

Für die 21. Ausgabe des Maikäferfestes
am Sonntag, 3. Mai, sind ebenfalls die meis-
ten Vorbereitungen bereits getroffen. Der

Verein Stadtmarketing, Ein-
zelhänd-

l e r ,

Ver
eine und viele

weitere Beteilig-
te verwandeln die an diesem Tag autofreie
Fellbacher Innenstadt erneut in ein Erleb-
nis- und Einkaufsmekka. Präsentiert wird
ein buntes und abwechslungsreiches 
Unterhaltungs- und Verkaufsprogramm 
mit Angeboten für die ganze Familie. Von
12.30 bis 17.30 Uhr kann zwischen dem
Fellbacher Bahnhof und dem Entenbrün-
nele nach Herzenslust flaniert, probiert,
gekauft und geschlemmt werden. Eine be-

sondere Aktion hat sich die Stabsstelle für
Inklusion im Rathaus ausgedacht: Auf dem
Kirchplatz steht das Du-Ich-Wir-Mobil, es
gibt Informationen, ein Glücksrad für Kin-
der, eine Postkartenaktion und einen Rolli-
Parcours, in dem man seine eigenen Fähig-
keiten im Rollstuhlfahren testen kann,
oder den Parcours auch mit Dunkelbrille
und Blindenstock versuchen zu bewälti-
gen. Außerdem kann man seinen Namen
im Gebärdensprache-Alphabet stempeln. 

Am Sonntagabend klingt der Start in
den Mai dann ab 18 Uhr bei den „Fellbach 
Proms“ in der Alten Kelter mit einer Mi-
schung aus Musik, Picknick und Promenie-
ren aus. Bei dem stimmungsvollen Prome-
nadenkonzert kommen Musikfreunde, 
Picknickliebhaber und alle, die nach dem 
Maikäferfest einen gemütlichen Ausklang 
genießen wollen, gleichermaßen auf ihre 
Kosten. Neun Gesang- und Musikvereine 
sowie Schulensembles bieten auf zwei Büh-
nen Kostproben ihres vielfältigen Kön-
nens. Erstmals steht das musikalische Pro-

gramm des Abends unter einem gemein-
samen Motto: „The Sound of America“.

Dabei dürfen sich die Zuhörer auf
Ohrwürmer aus Rock, Pop und Musi-

cals freuen.
Das Besondere an diesem Abend ist die

Picknick-Atmosphäre in der Alten Kelter –
denn man kann auf Bänken oder auch auf
dem eigens ausgelegten Kunstrasen sitzen,
sich den Leckereien aus den von der Fellba-
cher Markthalle angebotenen „amerikani-
schen“ Picknickkörben, gefüllt unter ande-
rem mit Bagels, Cheesecakes oder Hot
Dogs, widmen und dazu einen guten Trop-
fen vom Kappelberg genießen. Der Eintritt
kostet für Erwachsene 8Euro, für Kinder ab
acht und Jugendliche bis 18 Jahren sowie
Schüler 4 Euro. 

Fellbach Maibaum, Pfalaho, Hopf, Maikäferfest und Fellbach-Proms 
bringen die Stadt zum Beben. Von Gerhard Brien

An festlichen Angeboten gibt es am verlängerten Wochenende keinen Mangel. Fellbach-Proms, Hopf, Maikäferfest und Maibaumaufstellung bieten Verlockendes. Fotos: Patricia Sigerist

Führung auf Besinnungsweg

Informative Stunden
mit Kunst und Natur
Oeffingen Zu einer Führung auf dem Besin-
nungsweg lädt die Außenstelle der Volks-
hochschule am Dienstag, den 5. Mai, ein.
Mit Ruth Koch vom Förderverein Besin-
nungsweg geht es um 15 Uhr am Parkplatz
beim Feuerwehrgerätehaus los. 

Am nördlichen Rand von Fellbach wer-
den Natur, Kunst, Religion und Philosophie
zusammengeführt. An sieben von zwölf
dieser Besinnungsorte sind mittlerweile 
Kunstwerke von namhaften Künstlern zu
betrachten. Bei der Führung erhalten die
Teilnehmer ausführliche und interessante 
Informationen zu diesen Kunstwerken und
erleben gleichzeitig die wunderschöne, aus
dem Winterschlaf erwachte Natur. 

Der Rundgang dauert etwa zwei Stun-
den und kostet 7 Euro. Eine Anmeldung 
unter der Telefonnummer 07151/ 95 88 05
ist erforderlich. lg

M
it der bedingungslosen Kapitula-
tion der Wehrmacht endete am 8.
Mai 1945 der Zweite Weltkrieg

und zugleich die Diktatur der Nationalso-
zialisten in Deutschland. Zum 70. Jahres-
tag der Befreiung ist am Freitag, 8. Mai, 20
Uhr, auf Einladung des Kulturamts das
Schauspiel „Deutschstunde“ nach dem Ro-
man von Siegfried Lenz in der Schwaben-
landhalle zu sehen. Das Ensemble wird an-
geführt von dem bekannten Theater- und 
Fernsehschauspieler Max Volkert Martens.
Eine Einführung hält in der Reihe „Theater
im Gespräch“ der Regisseur Stefan Zim-
mermann, der den Roman erstmals für die
Bühne bearbeitet und inszeniert hat, am
Abend der Aufführung um 19 Uhr. Dieser
Eintritt ist für Theaterbesucher frei.

Eine Besserungsanstalt für Jugendliche
1954: Der 20-jährige Siggi Jepsen soll einen
Aufsatz schreiben über das Thema „Die 
Freuden der Pflicht“. Zunächst bleibt das
Blatt leer, doch dann kann Siggi kein Ende
finden – Heft um Heft füllt sich. Zu sehr be-
schäftigt ihn, was er als Kind und Jugendli-
cher während des Kriegs erleben musste:
Sein Vater, der kleine Dorfpolizist Jens Ole
Jepsen, hatte im Auftrag der NS-Obrigkeit
seinen Jugendfreund, den als „entartet“ ge-
brandmarkten und mit Berufsverbot beleg-
ten Maler Max Ludwig Nansen, überwacht.
Auch den damals zehnjährigen Siggi hatte 
der Vater zur Bespitzelung des Malers an-
stiften wollen und ihn damit in einen
schweren Gewissenskonflikt gestürzt. 

Mit seinem 1968 erschienenen Roman
hat Siegfried Lenz einen Meilenstein der li-
terarischen Aufarbeitung des Nationalso-
zialismus geschaffen. Schonungslos de-
maskiert er in dem rasch zum Bestseller ge-
wordenen Buch die scheinbar unpolitische
Pflichterfüllung als Pfeiler des NS-Un-
rechtsregimes und lässt seinen Erzähler
das leisten, was die Gesellschaft in weiten
Teilen verweigerte: Erinnerungsarbeit.

Den Maler Max Ludwig Nansen spielt
Max Volkert Martens, der neben seiner
Theaterarbeit auch in zahlreichen Fern-
sehproduktionen mitgewirkt hat. Des Ma-
lers Frau Ditte Nansen verkörpert Nicole 
Spiekermann, die 2013 als Iokaste in „Kö-
nig Ödipus“ in Fellbach überzeugte. lg

Info Theaterkarten im Vorverkauf gibt es 
beim i-Punkt, Marktplatz 7, Telefon 0711/ 
58 00 58, sowie bei easyticket, Telefon 
0711/ 2 55 55 55, www.easyticket.de.

Bühnenreife 
Erinnerung
Fellbach Zum 70. Jahrestag der 
Befreiung wird das Stück 
„Deutschstunde“ gezeigt. 

Kulinarische Einblicke

Religiöse Rezepte
Fellbach Einen Kochkurs mit „Leckeren
Rezepten von Christen und Muslimen“ bie-
tet die Volkshochschule am Donnerstag,
den 7. Mai, an. Gabriele Sigloch gibt ab 18.30
Uhr einen Einblick in die kulinarische Welt
der beiden Religionen. Die Auswahl der Ge-
richte ist dem Brauchtum entnommen. Es
gibt Harira, Baklava, Neunkräutersuppe, 
Heilig-Geist-Krapfen und anderes. Veran-
staltungsort ist die Auberlen-Realschule, 
Maicklerstraße 30. Information und An-
meldung telefonisch unter 07151/ 95 88 00
oder www.vhs-unteres-remstal.de. lg

Lese- und Mentoreninitiative

Lesehelfer gesucht
Fellbach Der nächste Stammtisch von Flu-
mi – der Lese- und Mentoreninitiative –
findet am Montag, den 4. Mai, statt. Wer
seine Freude am Lesen an Kinder weiterge-
ben will, ist gern gesehen, denn laufend
werden Lesehelfer gesucht. Anregungen 
und Informationen für Interessierte, die
mal reinschnuppern möchten, gibt es ab
17.30 Uhr in der Stadtbücherei, Berliner
Platz 5. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. lg

Volkshochschule

Kurs in Feldenkrais
Fellbach Einen Feldenkrais-Kurs für Büro-
Gestresste bietet die Volkshochschule am
Samstag, den 9. Mai, an. Von 14 bis 17 Uhr
sind in der Theodor-Heuss-Straße 18
Schulter, Nacken und Augen die Schwer-
punkte. Mit Hilfe sanfter Bewegungen wer-
den Verspannungen und Gelenkbeschwer-
den positiv beeinflusst. Ein Nachmittag mit
Übungen im Sitzen und im Liegen ist be-
sonders geeignet für Schreibtisch-Hocker.
Information und Anmeldung bis 4. Mai
telefonisch unter 07151/ 95 88 00 oder
www.vhs-unteres-remstal.de. lg

Vom Zauber der Natur

D
er „Spaziergang“ von Robert Wal-
ser beendete die diesjährige Saison
in der Gärtnerei der Familie Sei-

bold und das war wörtlich zu nehmen:
„Chömt“ riefen die beiden Schweizer Ueli
Jäggi und Jürg Kienberger die 150 Zuhörer
auf und führten sie zu Beginn der Lesung 
durch die blühende Anlage der Gärtnerei
Roos. Hier schnupperte Jäggi an einem Ro-
senstock, dort rieb er die duftenden Blätter
eines Gewürzstrauchs. Der Musiker Jürg
Kienberger, der mit dem leisen Humor 
eines feinfühligen Clowns Musik und
Schauspiel verband, war eine Leiter hinauf
zu einem Dachfenster gestiegen und hatte
sich dort mit Bücherstapeln verschanzt. Er
und Ueli Jäggi philosophierten über „das
wichtigste Buch“, bevor die Lesung begann.

„Auf weitschweifigen Spaziergängen
fallen mir tausend Sachen ein“, schrieb der
Naturfreund und Wanderer Robert Walser,
zuhause würde er „vertrocknen“. Nicht nur
die Füße gehen beim Wandeln durch die 
Natur, auch im Kopf gehen die Gedanken
von einem zum anderen. Wunderbar hat-

ten die beiden die Lesung untereinander
aufgeteilt, kleine Gesten bezauberten das
Publikum. So hatte Ueli Jäggi ein kleines 
gelbes Blümlein in eine Spalte des Holzti-
sches gesteckt. Als es zu welken drohte, gab
er ihm aus seinem Wasserglas zu trinken.
Jürg Kienberger entlockte dem Klavier und
einem Keyboard wundersame Töne, und
als die Vögel einmal allzu toll zwitscherten,
legte er den Finger an den Mund – wie
durch ein Wunder verstummten die klei-
nen Tiere, als wüssten sie mindestens ge-
nauso viel über den Zauber der Poesie wie
die lauschenden Zuhörer. 

Robert Walser schildert in seinem lite-
rarischen Kleinod die Begegnungen mit
Menschen, Tieren, Pflanzen und den Er-
scheinungen der Natur. Den beiden Prota-
gonisten gelang es, diesen Zauber auf die 
Zuhörer zu übertragen. 

Leiser Humor, subtile Gesten und zarte
Tiefgründigkeit machten die Lesung zu 
einem Gesamtkunstwerk, zu einem unver-
gesslichen Sonntagsspaziergang der beson-
deren Art.

Fellbach Der „Grüne Salon“ endet mit einem Spaziergang durch die 
Gärtnerei Roos und einer poetischen Lesung. Von Brigitte Hess 

Poet auf der Leiter.                         Foto: Brigitte Hess
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